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gerichtspraxis früher gefundenen Rechtssatzes — nichts an der
bisherigen Rechtslage.

Auch die amtliche Aufsicht über die Stiftungenist beibehalten worden, nachdem sie im Parlament von
Unternehmerseite her bekämpft worden war. Diese Aufsicht ist im
Zivilgesetzbuch vorgesehen (vgl. Art. 84, für die örtliche Zuständigkeit
bei Wohlfahrtsstiftungen vgl. BE 56 I 377 ZBJV 67, 402, für
den Kanton Bern Art. 6, 7 und 9 des EG. zum ZGB. und eine
Abhandlung von Flückiger in Monatsschrift 1924, S. 257, sowie die
bern. VO. vom 20. Februar 1925 betreffend die Aufsicht über die
Stiftungen). Im Kanton Bern kommt als Aufsichtsbehörde der
Einwohnergemeinderat des Sitzes des Unternehmens in Frage. Die
Aufsicht geht recht weit. Vorlegung der Jahresabschlüsse wird
verlangt; die bernischen Aufsichtsbehörden dringen auch heute noch
darauf, dass, ungeachtet der gesetzlichen Zulässigkeit eines blossen
Schuldverhältnisses zwischen Stiftung und Unternehmen, das
Stiftungsvermögen tunlichst auszuscheiden oder sicherzustellen sei, und
zwar bei AktiengeseUschaften und Genossenschaften wie bei
Kollektiv- oder Kommanditgesellschaften und ihren bezüglichen
Personalstiftungen. (Vgl. in diesem Sinne mit ausführlicher Begründung

Monatsschrift für bern. Verw.-Recht 1941, Nr. 98.)
(Fortsetzung folgt.)
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